
mit der erfolgreichen Bilanz in der Familie, im Be­
trieb bzw. in der LPG, im Wohngebiet. Emotional 
einprägsam sind auch jene, in denen die Jugendli­
chen mit revolutionären, antifaschistischen, huma­
nistischen Traditionen im Territorium, in der Repu­
blik vertraut gemacht werden. An Stätten des Wi­
derstandes gegen Imperialismus, Faschismus und 
Krieg erleben sie anschaulich, wie in unserem Land 
das revolutionäre Erbe bewahrt, gepflegt und wei­
tergeführt wird.
Das wachsende Niveau der Jugendweihe ist das Er­
gebnis fleißiger, schöpferischer Arbeit der Jugend­
stundenleiter und Gesprächspartner, des großen 
Einsatzes zahlreicher ehrenamtlicher Mitglieder und 
Helfer der Ausschüsse, der Festredner, der Massen­
organisationen, der Betriebe und Einrichtungen.

Gesellschaftliche Kräfte einbeziehen

Ausgehend vom Erreichten und die Tatsache be­
achtend, daß immer wieder ein neuer Jugendwei­
hejahrgang heranwächst, richtet das Sekretariat 
der Kreisleitung das Augenmerk der Ausschüsse 
darauf, das weltanschaulich-erzieherische Niveau 
der Jugendstunden weiter zu heben und eine um­
fassendere Breite und Mitwirkung vieler gesell­
schaftlicher Kräfte an der Jugendweihe zu errei­
chen.
Regelmäßig nimmt das Sekretariat Einschätzungen 
zur Jugendweihe entgegen und wertet sie mit den 
Sekretären der Grundorganisationen aus, um den 
Einfluß der Betriebe, Genossenschaften, Einrichtun­
gen und Institutionen ständig zu erhöhen und terri­
toriale Möglichkeiten für erlebnisreiche Jugend­
stunden weiter zu erschließen. Die Einrichtung ei­
nes Jugendstundenzentrums im Kraftwerk der Ju­
gend „Wilhelrh Pieck" Jänschwalde ist dafür ein 
Beispiel. Der direkte Einfluß der Arbeiterklasse auf 
die klassenmäßige Erziehung der Mädchen und 
Jungen konnte mit diesem Zentrum wesentlich ver-

Leserbriefe

stärkt werden. Das Sekretariat unterstützt das Vor­
haben des Kreisausschusses, auch auf dem Lande 
ein Jugendweihezentrum zu schaffen.
Kontinuierlich steht die Jugendweihearbeit in den 
Anleitungen der Sekretäre der SPO auf der Tages­
ordnung. Mit den Jugendstundenleitern und Genos­
sen der Elternvertretungen Wege und Möglichkei­
ten wirksamer erzieherischer Jugendstunden zu be­
raten, das gehört zum politischen Wirken der SPO. 
Es ist auch zur Tradition geworden, daß das Sekre­
tariat zweimal im Schuljahr mit den Parteisekretä­
ren der Elternvertretungen zur Schulpolitik, ein­
schließlich zur Jugendweihe, Erfahrungsaustau­
sche durchführt. Sitzungen des Sekretariats der Na­
tionalen Front der DDR werden genutzt, um kame­
radschaftlich mit den Funktionären der befreunde­
ten Parteien und Massenorganisationen über ihren 
Beitrag zur Jugendweihe zu beraten.
Gegenwärtig sind in unserem Kreis über 100 Vertre­
ter aller Klassen, Schichten, Parteien und gesell­
schaftlichen Organisationen Mitglieder in Aus­
schüssen für Jugendweihe. Sie schenken, in Zu­
sammenarbeit mit vielen gesellschaftlichen Kräf­
ten, der inhaltlichen und organisatorischen Vorbe­
reitung der Jugendweihefeiern großes Augenmerk. 
Besondere Hilfe gibt das Sekretariat dem Vorsitzen­
den des Kreisausschusses und dem Kreissekreta­
riat, damit diese ihre Verantwortung in der Anlei­
tung der örtlichen Ausschüsse, in der Arbeit mit 
den Jugendstundenleitern und Festrednern gerecht 
werden.
Durch das Erläutern aktueller Parteibeschlüsse, die 
Teilnahme von Vorsitzenden der Ausschüsse an Bil­
dungsveranstaltungen und das Delegieren von Ge­
nossen aus den Jugendweiheausschüssen an die 
Kreisschule Marxismus-Leninismus nimmt das Se­
kretariat Einfluß auf ihre politische Qualifizierung.

Heinz Meier
Sekretär der Kreisleitung Cottbus-Land der SED
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Viele Helfer bereiten Gelöbnis vor
Inhaltsreiche, interessante Ju­
gendstunden, so der Standpunkt 
der Genossen der SPO an der 
Oberschule „Thomas Münzer" in 
Kahren, leisten einen bedeutsa­
men Beitrag, um die Mädchen 
und Jungen gut auf die Arbeit, 
auf das Leben in unserem Lande 
vorzubereiten. Die Jugendweihe 
ist fest im Arbeitsplan der SPO 
verankert. Der Jugendstunden­
plan wird in der Parteileitung be­
stätigt Monatlich steht eine In­
formation über Fragen, die die

14jährigen in der Jugendstunde 
bewegten bzw. über Probleme 
der Gestaltung dieser Stunden 
auf der Tagesordnung der Lei­
tungssitzung.
Unsere Jugendstundenleiterin ist 
Parteileitungsmitglied. Die Partei­
sekretärin ist Abgeordnete der 
örtlichen Volksvertretung und da­
mit auch immer aussagefähig 
darüber, wie die gesellschaftli­
chen Kräfte im Territorium, vor 
allem der Ortsausschuß für Ju­
gendweihe, ihre Verantwortung

für die Jugendweihe wahrnehmen. 
Das gute Miteinander der Partei- 
und Schulleitung mit den Eltern­
vertretungen, den $äten der Ge­
meinden, dem Patenbetrieb und 
den gesellschaftlichen Organisa­
tionen zur Erfüllung der schulpoli­
tischen Aufgaben zahlt sich auch 
für die Jugendweihe aus. So wird 
die Schule unterstützt bei der 
Auswahl der Gesprächspartner, 
bei Exkursionen in Betriebe und 
LPG, zu Gedenkstätten des revo­
lutionären und antifaschistischen 
Kampfes und anderem mehr.
Es gehört zur Tradition, daß nach 
der Jugendweihefeier Parteise-
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